
VA öffentlich Bediensteter 

 

Ad 7a, 7c, 7e sind einerseits Fälle (7a1) in denen tatsächlich Kranken- oder Wochengeld gewährt 

wurde. Damit in Zusammenhang stehen andererseits Fälle (7a2), in denen zwar eine 

Arbeitsunfähigkeit vorlag, aber aus unterschiedlichen Gründen (noch) keine Geldleistung erfolgte 

(Entgeltfortzahlung des Dienstgebers, sonstige Anspruchshindernisse etc.). 

  

Die Auswertung erfolgte nach Köpfen, das heißt wiederkehrende, aber sachlich nicht 

zusammenzurechnende Arbeitsunfähigkeiten sind nicht gesondert ausgewiesen. Auch diese Fälle sind 

zu erfassen, in Evidenz zu halten bzw. allenfalls fehlende Parameter zu erheben.  

  

Ebenso sind beim Rehabilitationsgeld nur solche Fälle erfasst, für die Rehabilitationsgeld bezahlt 

wurde. Nicht erfasst sind zahlreiche Fälle, die wegen Unzuständigkeit an andere Träger weitergeleitet 

wurden. 

  

zu Frage 7a1: 

2017:    7.915 Fälle 

2016:    7.595 Fälle 

2015:    7.098 Fälle 

2010:    5.650 Fälle 

  

zu Frage 7a2: 

2017:    223.632 Fälle 

2016:    215.192 Fälle 

2015:    202.196 Fälle 

2010:    114.881 Fälle 

  

zu Frage 7c: 

2017:     87 Fälle 

2016:     79 Fälle 

2015:     47 Fälle 

  

zu Frage 7e: 

2017:    7.031 Fälle 

2016:    6.793 Fälle 

2015:    6.551 Fälle 

2010:    4.797 Fälle 
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